
MITTEILUNGSBLATT 

DER GEMEINDE

HEILKLIMATISCHER JAHRESKURORT

DER GEMEINDE
Amtsblatt der Gemeinde 

79682 Todtmoos

Herausgeber:

Bürgermeisteramt Todtmoos

Verantwortlich für den redaktionellen Teil: 

Bürgermeisterin Janette Fuchs o. V. i. A.

Druck und Verlag:

Primo Verlag, Meßkircher Str. 45, 78333 Stockach, 

Tel. 07771/9317-11, Fax 07771/9317-40, 

E-Mail: info@primo-stockach.de, 

Internet: www.primo-stockach.de

 sekretariat@todtmoos.net     www.todtmoos.net Freitag, den 17. Juni 2016  Nummer 24

Mittwoch, 22.06.16 
20.00 Uhr 

Konzert 
mit den 

Alphornfreunden 

Belchenland 

 
 

 

 

 

 
 

 

im „Alten Kurpark“  

bei ungünstiger Witterung im 

Kurhaus Wehratal - Eintritt frei 

 

 

 

 

Großer Brauchtumsabend 
im Kurhaus Wehratal 

Samstag, 18.06.16, 20.00 Uhr  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

              

 

 

   

 

         
 
 

Schindelmacher, Glasbläser, Strohschuhflechterinnen, 
Spinnerinnen, Löffelmacher, Düchelbohrer, 
Korbflechter, Weberin, Mundartdichterin. 

Musikalische Unterhaltung  
mit dem Musikverein Todtmoos-Weg 

Eintritt frei 
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Notruf 1 10

Polizeiposten St. Blasien 07672 922280
Muchenländerstr. 2
Montag, Mittwoch, Freitag 7.30 - 17.00 Uhr
Dienstag + Donnerstag 7.30 - 20.00 Uhr

Außerhalb der Dienstzeiten des 
Polizeipostens St. Blasien:
Polizeirevier Bad Säckingen 07761 9340

Feuerwehr/Rettungsdienst 1 12

Notfallnummer (wenn Hausarzt nicht 
erreichbar ist) 01805/19 29 2-4 30

Gift-Notruf Freiburg 0761/2 70-43 61

Wichtige Telefonnummern und Ö� nungzeiten

Gemeindeverwaltung 

St.-Blasier-Straße 2 07674/8 48-0
Telefax: 07674/8 48-33
Ö� nungszeiten:
Montag bis Freitag    8.30  - 11.30 Uhr
Dienstag 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr

Zentrale E-Mail-Anschrift für alle Abteilungen der 
Verwaltung: sekretariat@todtmoos.net
Weitere E-Mail-Anschriften  der Mitarbeiter der 
Verwaltung: www.todtmoos.net

Grundbuchamt
Montag bis Freitag 8.30 - 11.30 Uhr

Touristinformation
im Kurhaus Wehratal 07674/90 60-0
Telefax: 07674/90 60-25
Ö� nungszeiten
Montag - Freitag 09.30 - 17.00 Uhr

Freibad „Aqua Tre� “  0171 7774117

Bauhof  07674/9 20 99-48
Telefax: 07674/9 20 99-49
Telefonisch am besten 
zu erreichen: 07.30 und 14.00 Uhr
Notfallbereitschaft außerhalb 
der Dienstzeiten:
Bauho� eiter Herbert Morath 07754/12 66
Handy: 0175/7 22 53 93 bzw. 07674/9 20 69 75

Kläranlage 
Vordertodtmoos 07674/9 20 99-46
Telefax: 07674/9 20 99-47
Notfallbereitschaft Wasserversorgung 
außerhalb der Dienstzeiten:
Wassermeister 
Wolfgang Paul: 07674/83 72
Handy: 0175-7 22 53 92
bzw.  07674/9 20 69 78
Notfallbereitschaft Abwasserentsorgung 
außerhalb der Dienstzeiten:
Klärwärter Siegfried Opfer: 07674/81 69

Handy: 0175/7225396

Recyclinghof
Mittwoch 14.00 - 17.00 Uhr
Freitag 15.00 - 17.00 Uhr
Samstag 09.00 - 14.00 Uhr

Heimatmuseum und Glasträger-/Vitriolraum
 07674 8870
Mittwoch, Freitag, Sonn- und Feiertag          
 14.30 - 17.00 Uhr

Schaubergwerk Ho� nungsstollen
Samstag, Sonntag und an allen
gesetzlichen Feiertagen    14.00 - 17.00 Uhr

Kurmittelhaus
Hauptstraße 1 07674/924924
Kurabteilung
Hauptstraße 11 07674/8613

Ökumenische ö� entliche Bücherei
Grüntalstraße 2 (Pfarrzentrum)1. OG 07674/92 08 82
Ö� nungszeiten:
Montag 17.00  - 18.30 Uhr
Freitag 16.00  - 17.30 Uhr

Landratsamt Waldshut 07751/86 -0

Ö� nungszeiten:
Montag u. Dienstag 08.30 - 12.30 Uhr
 13.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag (durchgehend) 08.30 - 15.30 Uhr 
Freitag 08.30 - 12.30 Uhr

Müllabfuhr 07751-865432
Hotline Abfuhr Gelbe Säcke  0800-1223255

Primacom 
Kabelbetriebsgesellschaft mbH Co. KG 
Region Südwest - Haifa Allee 2 
- 55128 Mainz  0341/42372000 
E-mail: kundendienst@primacom.de 
Internet: www.primacom.de 

EnergieDienst AG
Service-Nummer  07623 921200
Störungs-Nummer  07623 921818

Verbraucherzentrale
Infotelefon (0,12 Euro/Minute) 0711/66 91 10
Montag bis Donnerstag 10.00 - 18.00 Uhr
Freitag  10.00 - 14.00 Uhr

Soziale Dienste

Sozialstation St. Blasien
Dorfhelferin-Einsatzleitung: 
07751/91999-44
mobil 015127654300
g.stessl@caritas-hochrhein.de
Montag - Freitag 08.00 - 09.00 Uhr

Ambulante Alten- und Krankenp� ege, Haus-
wirtschaftliche Dienstleistungen, Betreuung 
dementer Menschen, Dorfhelferinnen, Essen 
auf Rädern, Hausnotruf
Montag–Freitag 8:30-12:30 Uhr

P� egedienst Henschke 07763-7622 
www.p� ege-todtmoos.de
Ambulanter P� egedienst Todtmoos
Termine nach tel. Vereinbarung 
 
Blinden- und Sehbehindertenverein
Südbaden e.V., Freiburg
www.bsvsb.org 0761-36122

Caritasverband Hochrhein e.V. 
Waldshut-Tiengen 07672/48 18 82
Caritassozialdienst - Beratung in verschiedenen 
sozialen Belangen:(Petra Lohmann) Sprechstun-
de in St. Blasien in den Räumen der Sozialstati-
on, Friedhofstraße 8, 1. Stock: mittwochs, 13.30  
- 17.00 Uhr. Bei Bedarf sind Beratungen in Todt-
moos jederzeit möglich.

Diakonisches Werk Hochrhein
Waldtorstraße 1a, 79761 Waldshut-Tiengen 
 07751/83 04-0
Beratungsgespräche nach Vereinbarung
Dienstst. Bad Säckingen 07761 5535890
 08.00  - 09.00 Uhr

DRK-Servicestelle SeniorInnen Bad Säckingen
(Hausnotruf, Mobilruf, HaushaltsService, Mobiler 
Sozialer Dienst, Fahrdienst, Behördengänge, 
P� ege, Arztfahrten)
Telefon: 07761 920124

Deutsche Rentenversicherung
Beratungsstelle Waldshut 07751/8 95 80

Hospizdienst e.V. 07751/8 01 10
oder  07755/13 33

Arbeiterwohlfahrt
St. Blasien  07672/44 33
Bad Säckingen,  07761/24 80
Waldshut,  07751/9 11 20

Beratungsstelle für alters- und behinderten-
gerechtes Wohnen 
des LK Waldshut 07741/91 35 44

Hausnotruf für Neuinteressenten
(Frau Kießler) 07743/93 38 13

Alkohol- und Medikamentenprobleme
 07751/91 01 50

blv. Fachstelle Sucht - Jugend- &Drogenberatung 
Waldshut, Bogenstr. 4  07751/89 67 70

Sorgentelefon 
f. Erwachsene 07762/90 01
von 14.00  bis 23.00 Uhr 0800/1 11 01 11

Lerntherapeutische 
Kinder- u. Jugendhilfe e.V. 07672/48 13 48

Frauen- und Kinderschutzhaus 07751/35 53

O� ene Beratung „courage” 07751/91 08 43
Montag bis Freitag 09.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr

Kinder- und Jugendtelefon 0800/1 11 03 33

Sexueller Missbrauch - 
sexuelle Gewalt 07751/91 08 43
Hilfetelefon "Gewalt gegen Frauen"

kostenlose Telefonnummer 08000 116 016

donum vitae 07751/89 82 37
Waldshut, Bismarckstraße 10 0172/7 33 16 04
Schwangerschaftsberatungsstelle und Bera-
tungsstelle für gesetzliche Schwangerschaftskon-
� iktberatung 

Tierschutzverein Waldshut-Tiengen
Tierheim Steinatal 2 07741 684033
Handy Notruf-Nr. 0151 55414785

Kreismieterverein 
Waldshut e.V. Tel. u. Fax: 07751/37 90
 
Haus- und Grundeigentümerverein 
Waldshut-Tiengen e.V. 07751/76 76 
und  01801/60 50 60
Zweigstelle St. Blasien 07672/42 22/43 33

w-punkt
Wegweiser durch die Beratungsangebote 
der Wirtschaftsförderung, 
Hotline zum Ortstarif 0180/1 07 20 04
montags bis freitags 08.00  - 17.00 Uhr
oder im Internet www.w-punkt.de
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Amtliche 

Bekanntmachungen §
Aus dem Gemeinderat
Informationen aus der ö� entlichen Gemeinderatsitzung am 
10.05.2016
 
1. Fragen, Anregungen und Vorschläge der Einwohner zu Ge-
meindeangelegenheiten
- Von Seiten eines Bürgers wurde angeregt, das Schwimmbad wäh-
rend der Schulzeit an Schlechtwetter-Tagen nicht 3 Stunden am Vor-
mittag zu ö� nen, sondern nachmittags z.B. von 16.00 – 19.00 Uhr, 
da mehr Personen dieses Angebot nutzen können und das Wetter 
oftmals nachmittags besser wird. 

Die Ö� nungszeiten sollen nach Auskunft der Vorsitzenden mit dem 
Bademeister nochmals besprochen werden. 

-  Ein Bürger erkundigte sich nach einer Verbesserung der Busverbin-
dung von Todtmoos nach Schönau. 

Die Vorsitzende informierte darüber, dass hier bereits Bemühungen 
gestartet wurden. Da die Verbindung über eine Kreisgrenze hinaus 
geht, ist es jedoch schwierig, eine Lösung zu � nden. Sie wird jedoch 
nochmals nachhaken.
 
2. Bildung einer Projektgruppe „Skilifte Todtmoos“
Der Gemeinderat beriet über die Bildung einer Projektgruppe, die 
sich dem Thema „Skilifte Todtmoos“ nochmals annehmen soll. Da-
bei gilt es, alle bisherigen Fakten zu sammeln, die o� enen Fragen 
aufzugreifen bis zur Klärung und die Bildung eines Fördervereins zu 
organisieren. Die Projektgruppe soll ergebniso� en - aber mit dem 
Ziel, den Skilift zu ermöglichen - an die Arbeit gehen. Vorgesehen ist 
dabei eine enge Zusammenarbeit mit fachkundigen Personen, ins-
besondere mit der bisherigen Arbeitsgruppe.

Vorgeschlagen wurde die Bildung einer Projektgruppe die sich aus 
Vertretern der Verwaltung und Gemeinderäten zusammensetzt.

Im Gremium wurde eingehend darüber diskutiert, ob zusätzlich zwei 
Personen aus der bisherigen Arbeitsgruppe ‚Skilifte‘ der neuen Pro-
jektgruppe angehören sollen.

Für die Zusammensetzung wurde durch den Gemeinderat schließ-
lich beschlossen, dass der Projektgruppe „Skilifte Todtmoos“ Bür-
germeisterin Janette Fuchs, Rechnungsamtsleiter Uwe Bonow, die 
Gemeinderäte Jörg Zimmermann, Ingomar Franz, Jörg Oehler und 
voraussichtlich Hans Dieter Folles sowie zwei Personen aus der Ar-
beitsgruppe, die noch benannt werden müssen, angehören.  

In der ersten Versammlung sollen aus den Mitgliedern der Projekt-
gruppe ein Protokollführer sowie ein Vorsitzender bestimmt werden.
 
3. Beschluss über die Anfrage der Gemeinde Bernau zur künfti-
gen Durchführung von Schlittenhunderennen  
Von Seiten der Gemeinde Bernau gibt es Überlegungen, künftig 
das Schlittenhunderennen im zweijährigen Turnus, im Wechsel mit 
Todtmoos, durchzuführen. Es wurde daher angefragt, ob sich die Ge-
meinde Todtmoos eine solche Regelung vorstellen könnte.

Der Gemeinderat war mehrheitlich der Au� assung, dass das Schlitten-
hunderennen ein Alleinstellungsmerkmal für Todtmoos ist und man 
an der jährlichen Durchführung festhalten soll. Für künftige Rennen 
muss man neue Ansätze � nden und die Veranstaltung modernisieren. 

Durch den Gemeinderat wurde beschlossen, die Durchführung des 
Schlittenhunderennens im jährlichen Rhythmus beizubehalten.
 
4. Beschluss über den Vertrag mit den Gastgebern bezüglich der 
Online - Buchbarkeit
Da die Kalkulationsgrundlage noch nicht vorliegt, wurde die Be-
handlung dieses Tagesordnungspunkts zurückgestellt.

Urlaubsvertretung der Bürgermeisterin
Unsere Bürgermeisterin be� ndet sich im Urlaub!

Sie wird in der Zeit ihrer Abwesenheit bis einschließlich
Sonntag, 3. Juli 2016

durch den 1. stellv. Bürgermeister Herrn Jörg Oehler
Telefon:  07674 - 247 oder 533 vertreten.

Mobil in Todtmoos
Viele unserer älteren Bürgerinnen und 
Bürger sind manchmal oder dauernd, 
meist aus gesundheitlichen Gründen 
nicht mehr mobil, d.h. sie können nicht 
mehr selber mit dem Auto fahren. Deshalb haben wir das Pro-
jekt „Mobiles Todtmoos“ gegründet. Diesen Fahrdienst dürfen Sie 
gerne für Arztbesuche und Behördengänge, Besuche oder auch 
für die Erledigung Ihrer Einkäufe in Anspruch nehmen. 
  
Wir bieten Ihnen diese Fahrten innerhalb der Gemarkung Todt-
moos von Montag bis Freitag 7.30 Uhr bis 18.30 Uhr an. Für Mobiles 
Todtmoos sind ab sofort 5 Fahrer(innen) ehrenamtlich im Einsatz. 
  
Wo, bei wem muss ich mich melden, wenn ich einen Fahr-
dienst benötige?   
Bitte melden Sie rechtzeitig Ihren Bedarf im Rathaus bei Frau Fol-
les Tel.: 84822 oder im Bürgerbüro unter Tel. 84821 an. Dort wird 
Ihnen gerne einen Fahrdienst vermittelt. 
  
Wie ist „Mobiles Todtmoos“ zu verstehen?  
• die Einrichtung soll vor allem solchen Personen dienen, die 

nicht auf die Hilfe von Angehörigen zurückgreifen können
• Beförderung ausschließlich von hilfebedürftigen Personen
• kein Krankentransport
• kein Lieferservice
• Fahrdienst nur innerhalb der Gemeinde (Gemarkung) 

Todtmoos
• Fahrdienst nach rechtzeitiger Voranmeldung (keine kurz-

fristige Inanspruchnahme)
• die Fahrerin/der Fahrer verrichtet keine Tätigkeiten im 

Haushalt 
  
Und wo/wie melde ich mich an, wenn ich auch Fahrer werden 
will?   
Bitte melden Sie sich im Rathaus bei Frau Folles Tel.: 84822. 
Es wäre von Vorteil, wenn Sie bereits Ihre günstigsten Zeiten der 
Bereitschaft nennen könnten. 
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5. Festlegung des Budgets für die 750-Jahr-Feierlichkeiten im 
Jahr 2018
Durch die Vorsitzende wurde der angedachte Veranstaltungsrahmen 
für die 750-Jahr-Feierlichkeiten im Jahr 2018 vorgestellt. Neben der 
Schlittenhunderennen-WM der Reinrassigen ist im Sommer ein Fest-
wochenende vorgesehen. Sie nannte im Einzelnen die Bereiche, für die 
Mittel notwendig sind (u.a. Werbung, Künstler/ Musikkapellen, Verschö-
nerung Ortsbild, Vorträge, Ausstellungen, Bewirtung, GEMA, usw.).

Die Festlegung eines Budgets für die 750-Jahr-Feier wurde durch 
den Gemeinderat zurückgestellt. Durch das Rechnungsamt soll 
zunächst eine Aufschlüsselung/ grobe Kostenschätzung gemacht 
werden. Auch soll bei anderen Gemeinden, die bereits ein Jubiläum 
hatten, wegen deren Kosten angefragt werden.
 
6. Beschluss über Vergabe der Brückensanierungs- arbeiten 
„Neuer Kurpark“
Zwei einheimische Betriebe wurden zur Abgabe eines Angebots aufge-
fordert. Es wurde ein Angebot abgegeben. Der Gemeinderat beschloss, 
die Brückensanierungsarbeiten im neuen Kurpark an die Firma Mutter, 
Todtmoos zum Angebotspreis von brutto 7.509,97 EUR zu vergeben.
 
7. Bauanträge
- Bauvoranfrage zur Erstellung von 2 Nebenanlagen: Windfang/
Vordach an besteh. Wohnhaus und Schuppen für Gartengeräte, 
Grundstücke Flst.Nr. 1260/21 und Flst.Nr.1401/4, Bernauer Straße 8, 
Todtmoos-Prestenberg.

Der Bauvoranfrage wurde durch den Gemeinderat zugestimmt mit 
der Bedingung, dass eine bestehende Wasserleitung verlegt wird, 
falls diese tangiert sein sollte.    

- Bauantrag zur Aufstellung eines Gartenhauses und Aufstellung ei-
nes Gewächshauses, Grundstücke Flst.Nr. 5527 und Flst.Nr. 1260/21, 
Fichtenweg, Todtmoos-Prestenberg (Antrag auf Ausnahme).

Der Bauantrag wurde durch den Gemeinderat erneut abgelehnt, da 
hierdurch das Ortsbild beeinträchtigt wird. Notruf 112 - Ihre Verbindung zu DRK-Rettungsdienst und Feuer-

wehr bei Gefahr 

Die Notrufnummer 112 ohne Vorwahl ist in ganz Deutschland und vie-
len weiteren europäischen Ländern Ihre direkte Verbindung zur Integ-
rierten Leitstelle. Bei Feuer, bei Unfall mit Verletzten oder bei plötzlichen 
schweren gesundheitlichen Problemen erreichen Sie mit der Telefon-
nummer 112 am Tag und in der Nacht die Integrierte Leitstelle, welche 
sofort Hilfe zu Ihnen schickt. 

Bitte machen Sie folgende Angaben:
• Wo  ist der Notfall/Unfall/Brand?
• Was  ist geschehen?
• Wie viele  Verletzte/Betro� ene sind zu versorgen?
• Welche  Verletzungen oder Krankheitszeichen haben die Be-

tro� enen?
 
Wichtig  zum Schluss:
• Warten  Sie immer auf Rückfragen der integrierten Leitstelle! 
  
Missbrauch des Notrufes, etwa für Scherze, wird bestraft. 

=============================================== 
Ärztlicher Wochenenddienst: 116 117 
Fachärztliche Notfalldienste Landkreis Waldshut: 
Augenarzt und Kinderarzt: 01805 19292 430 
===============================================

Abfuhrtermine: 
Montag, den 20.06.2016,

Restmüll und gelbe Säcke

Fundbüro aktuell 

1 Nokia Handy (altes Modell), gefunden in Rütte

Gedenktag für die Opfer von Flucht und 
Vertreibung
Am 20. Juni wird der „Gedenktag für die Opfer von Flucht und 
Vertreibung“ begangen. An diesem Tag der seit 2015 aufgrund 
eines Beschlusses des Bundeskabinetts jährlich begangen wird, 
wird der Opfer von Flucht und Vertreibung weltweit sowie insbe-
sondere der deutschen Vertriebenen gedacht.

Die Gemeinde Todtmoos sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine(n)

V e r w a l t u n g s a n g e s t e l l t e (n)
in Teilzeit (15 Std./Woche) für das Rechnungsamt

Ihr Aufgabengebiet umfasst die
• Verbuchung der Ausgaben und Einnahmen
• Rechnungsstellung
• Vertretung der Gemeindekasse

Wir erwarten:
• Ausbildung als Verwaltungsangestellte(r) oder vergleichba-

rer kaufmännischer Abschluss
• DATEV-Kenntnisse von Vorteil
• Kenntnisse in EDV ( Microsoft- O�  ce )
• Kontakt- und Teamfähigkeit,
• Flexibilität und Einsatzbereitschaft

Wir bieten:
• � exible Arbeitszeit
• Vergütung nach TVöD 5

Eine Änderung des Tätigkeitsbereichs bleibt vorbehalten.

Für Auskünfte steht Ihnen Rechnungsamtsleiter Uwe Bonow, Tel. 
07674/848-36 zur Verfügung. Vollständige Bewerbungsunterla-
gen richten Sie bitte bis zum 30.06.2016 an die Gemeindeverwal-
tung, St. Blasier Straße 2, 79682 Todtmoos.

Ärztlicher 
Notfalldienst

   Verlag und Anzeigen:

Meßkircher Straße 45,
78333 Stockach,
Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11,
anzeigen@primo-stockach.de

Immer gut informiert:

VON A…
wie Albbrucker Info

BIS Z
wie Zeller Nachrichten
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Notdienstplan 
vom 17.06.2016 bis 23.06.2016 
(79682, Todtmoos Umkreis: 15 km)

Sa. 18.06.2016 Apotheke am Wehrahof
 Tel.: 07762 - 7 08 97 46
 Hauptstr. 4-6
 79664 Wehr
 08:30 bis 08:30 Uhr

So. 19.06.2016 Kur-Apotheke Höchenschwand
 Tel.: 07672 - 8 90
 Bürgermeister-Huber-Str. 6
 79862 Höchenschwand
 08:30 bis 08:30 Uhr 

 Wiesental-Apotheke Zell
 Tel.: 07625 - 9 26 20
 Schopfheimer Str. 5
 79669 Zell im Wiesental
 08:30 bis 08:30 Uhr

Mo. 20.06.2016 Stadt-Apotheke Wehr
 Tel.: 07762 - 5 22 80
 Hauptstr. 69
 79664 Wehr
 08:30 bis 08:30 Uhr

Di. 21.06.2016 Schwarzwald-Apotheke Todtnau 
 Tel.: 07671 - 89 93
 Friedrichstr. 1
 79674 Todtnau
 08:30 bis 08:30 Uhr

 Stadt-Apotheke Wehr
 Tel.: 07762 - 5 22 80
 Hauptstr. 69
 79664 Wehr
 08:30 bis 08:30 Uhr

Do. 23.06.2016 Hebel Apotheke Stübler
 Tel.: 07622 - 80 42
 Hebelstr. 16 A
 79688 Hausen im Wiesental 
 08:30 bis 08:30 Uhr
 
 Kur-Apotheke 
 Tel.: 07672 - 8 90
 Bürgermeister-Huber-Str. 6
 79862 Höchenschwand
 08:30 bis 08:30 Uhr

Sprechtag der BARMER GEK Bad Säckingen 
Der nächste Sprechtag im Rathaus Todtmoos, St.-Blasier-Str. 2, 
� ndet statt am  

Dienstag, den 12.07.2016, von 16.00 – 17.00 Uhr

 

Bitte melden Sie Ihren Besuch des Sprechtags unbedingt bei 
der BEK Bad Säckingen telefonisch unter der

Tel. Nr. 0800 332060 296602 an. 

Gesundheit &  
Wohlbeinden

Der Sozialverband VdK informiert:  
Die Sprechtage des VdK Sozialverbandes eGmbH � nden statt 
in der VdK Geschäftsstelle   

Bahnhofstr. 12, 79661 WT- OT Tiengen.   

Tel. 07741/ 96 98 73 - 0 erreichbar  

montags - freitags von 9°° - 12°°Uhr    

 

Sprechtage jeweils am 20.06 und 27.06.2016 

sowie am Mittwoch den, 22.Juni 2016   

Terminvereinbarung bitte unter Tel. 07741-96 98 73   

 

Informiert und beraten wird in allen sozialrechtlichen Fragen, 
u. a. im Schwer-behindertenrecht, in der gesetzlichen Unfall-, 
Renten-, Kranken- und P� egeversicherung. 

 

e-mail: srg-waldshut-tiengen@vdk.de

Selbsthilfegruppe 
für Angehörige von Suizidopfern 
Die Selbsthilfegruppe für Angehörige und Freunde von 
Suizidopfern tri� t sich jeweils am ersten Mittwoch im Monat 
um 19:30 in den Räumen des Caritasverbandes Hochrhein,  

Poststraße 1, 79761 Waldshut- Tiengen. 

 

Ansprechpartnerin ist Frau Dagmar Reinker, 

Tel. 07751/ 2606, E- Mail: d-reinker@t-online.de oder  

Caritasverband Hochrhein, Barbara Scholz, Tel. 07751/ 8011-33,  

E- Mail: b.scholz@caritas-hochrhein.de 

Selbsthilfe 
für Menschen mit einer Bipolaren Erkrankung 
Die Selbsthilfegruppe  „Menschen mit einer Bipolaren Er-
krankung“ tri� t sich immer am letzten Montag eines Monats 

von 17:00 Uhr bis 18:30 Uhr im Caritasverband Hochrhein, 
Poststr. 1 in 79761 Waldshut.  

Telefon: 07751 – 8011-43  

(Andreas Maichle, Caritasverband Hochrhein) 

Lebenshilfe

Gerichts- und Sprechtag des Arbeits-
gerichts Lörrach in Waldshut 

Gerichtstag:  

Dienstag, den 28.06.2016, im Amtsgerichtsgebäude, 

Bismarckstr. 23, Waldshut, 1. OG, Sitzungssaal Nr. 26   
 

Sprechtag:

Mittwoch, den 29.06.2016, im Landgerichtsgebäude, 
Bismarckstr.19a, 79761 Waldshut-Tiengen, 1.OG, Zi.110 
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Kirchliche  
Nachrichten

Kath. Kirche   
Kath. Pfarramt und Sekretariat: 
Kurparkweg 8, 79682 Todtmoos 
Telefon: 07674-462 
Telefax: 07674-451 
Email: sekretariat@pfarramt-todtmoos.de 
Homepage: 
www.wallfahrtskirche-todtmoos.de 
www.se-todtmoos-bernau.de 
  
Freitag 17.06.
8.30 Uhr  Beichtgelegenheit und Rosenkranz
9.00 Uhr  Wallfahrtsmesse,
 anschl. Aussetzung und Barmherzigkeitsrosen-
 kranz
15.00-16.00 Uhr  Beichtgelegenheit 

Samstag 18.06.
11.00 Uhr  Diamantene Hochzeit
18.00-19.00 Uhr  Beichtgelegenheit
18.30 Uhr  Rosenkranz
19.00 Uhr  Vorabendmesse 

Sonntag 19.06.
8.30 Uhr  Beichtgelegenheit
9.00 Uhr  Rosenkranz
9.30 Uhr  Hl. Messe
11.00 Uhr  Hl. Messe/Nachprimiz der 8 Pauliner - 
 Neupriester, sowie Diamantenes Priesterjubilä-
 um des ehem. Generaloberen Pater Johannes 
 Nalaskowski OSPPE

Dienstag 21.06.
18.30 Uhr  Rosenkranz
19.00 Uhr  Hl. Messe 

Mittwoch 22.06.
8.30 Uhr  Beichtgelegenheit und Rosenkranz
9.00 Uhr  Hl. Messe 

Donnerstag 23.06.
18.30 Uhr  Beichtgelegenheit und Rosenkranz
19.00 Uhr  Hl. Messe 

Freitag 24.06.
8.30 Uhr  Beichtgelegenheit und Rosenkranz
9.00 Uhr  Wallfahrtsmesse,
 anschl. Aussetzung und Barmherzigkeitsrosen-
 kranz

Sich selber auf die Spur kommen

Am Donnerstag, 30. Juni von 9 Uhr bis 17 Uhr bietet die Diözesan-
stelle Hochrhein im Katholischen Gemeindehaus, Eisenbahnstr. 34, 
79761 Waldshut-Tiengen ein Seminar an, den Blick auf die eigene 
Lebensgeschichte zu werfen. 

Eingeladen dazu sind Engagierte, die sich für Menschen, die auf der 
Flucht sind einsetzen und auch Ehrenamtliche, die schon seit Jahren 
in Pfarreien und Gemeinden sozial tätig sind.

Sprechstunden des Jugendamtes, Allgemeiner 
Sozialdienst und Psychologische Beratung  
für Eltern, Kinder und Jugendliche in den Städten und Ge-
meinden   

Folgende Sprechstunden werden durchgeführt in folgenden 
Rathäusern:   

• Im Rathaus St. Blasien jeweils 14-tägig donnerstags in 
den ungeraden Kalenderwochen von 10.00 – 12.00 Uhr, 
nächster Termin 07.07.2016

• Im Rathaus Wehr jeden Montag von 09.00 – 11.00 Uhr
• Im  Rathaus Görwihl  jeweils am ersten Donnerstag eines 

jeden Monats von 14.30 bis 15.30 Uhr, nächster Termin 
07.07.2016

EVANG. KIRCHENGEMEINDE TODTMOOS 
St.- Blasier-Str. 5, 79682 Todtmoos, Tel.:07674-371, Fax.: -1027 
Sekretariat:   Donnerstags von 9.00-12.30 Uhr , Tel. 371, Fax. 1027, 
E-Mail: todtmoos@kbz.ekiba.de; 
Homepage: www.ev-kirche-todtmoos.de 
Sprechzeit: -Gemeindediakon Bendig nach Vereinbarung Tel.: 371 

Gottesdienste: 
Sonntag, 19.06.
10.00 Uhr Gottesdienst
 (Gemeindediakon Jürgen Bendig) 

Sonntag, 26.06.
10.00 Uhr  Gottesdienst
 (Prädikant Dr. Peter Philipp) 

Veranstaltungen:
Dienstag, 21.06.16
19.00 Uhr  „Tür um Tür“ Türen aufmachen,
 sich neue Räume erschließen. 
 Meditative Texte und Musik
 (Gemeindediakon Jürgen Benidg), 
 Klinik Wehrawald
  
Informationsabend und Anmeldung zur Kon� rmation: 
Am Donnerstag, 7. Juli 2016 � ndet um 19.30 Uhr im evangeli-
schen Gemeindesaal Todtmoos ein Informationsabend mit der 
Möglichkeit zur Anmeldung für die Kon� rmation 2017 statt. 
  
Auch wer noch nicht getauft ist oder noch nicht sicher ist, ob er 
kon� rmiert werden will, kann sich anmelden, wenn bis 31. De-
zember 2016 das 13. Lebensjahr erreicht ist. 
  
Neben den Terminen sollen bei dem Tre� en die Fragen der Ju-
gendlichen und ihrer Eltern im Mittelpunkt stehen. Die „Spiel-
regeln“ der Kon� zeit werden geklärt. Das Stammbuch mit der 
Taufbestätigung sollte mitgebracht werden. Für Fragen steht das 
Pfarramt unter der Telefonnummer 07674-371 zur Verfügung. 

Sich selber auf die Spur kommen 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein Blick auf die 
eigene Lebensgeschichte 

30. Juni 2016, 9.00 – 17.00 Uhr 

Diözesanstelle Waldshut 
Kath. Gemeindehaus 

Eisenbahnstr. 29 
 

Sich selber auf die Spur kommen 
Ein Blick auf die eigene Lebensgeschichte 
 
Viele engagieren sich für Menschen, die auf der Flucht sind. 
Gefragt nach der Motivation dieses Einsatzes können sie ihre 
Gründe nicht genau benennen; sie helfen aus einem Bedürfnis 
heraus, das sehr viel mit ihnen selbst und ihrer Biographie zu 
tun hat. 
 
Die eigene Lebensgeschichte anzuschauen, um sie zu verstehen, 
darum soll es an diesem Tag gehen. Welche Werte haben uns 
geprägt? Was passt zu uns? Was tut uns gut? Wenn wir darauf 
unseren Blick richten, sehen wir, auf welch unverwechselbare 
Weise wir Vergangenes erlebt und gestaltet haben, wo 
Wendepunkte waren und was gut gelungen ist.  Gerade der 
Blick auf das Positive, auf die Lebensschätze und wertvollen 
Erfahrungen, die wir gesammelt haben, ermutigt dazu, die 
Gegenwart mit den individuellen Chancen und Möglichkeiten 
bewusst wahrzunehmen.   

Die Mittagspause steht Ihnen zur freien Verfügung. 
 
Referentinnen  
Hanna Kröger-Möller, Seminarleiterin für Biographiearbeit  
Birgit Volk, Leiterin der Diözesanstelle 
 
Anmeldung bis 20. Juni 2016 an:  
Diözesanstelle Hochrhein, Telefon (07751) 8314-400 
hochrhein@esa-dioezesanstelle.de 
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Mit Hanna Kröger-Möller, Leiterin für Biographiearbeit und Dr. Birgit 
Volk, Leiterin der Diözesanstelle wird der Blick auf das Positive und 
die wertvollen Erfahrungen, die jede/r von uns gesammelt hat ge-
worfen. Dadurch ergeben sich Chancen, die Gegenwart bewusster 
wahrzunehmen. 

Anmeldung telefonisch 07751/83 14-400 oder per Mail hochrhein@
esa-dioezesanstelle.de.

Es fallen keine Kursgebühren an.

Dr.-Rudolf-Eberle-Schule   

Die  Schulleitung und der  
Elternbeirat sagen „DANKE“
Die  Schulleitung  mit  Lehrerkollegium  be-
dankt sich beim Elternbeirat unter der Leitung 
von den beiden  Elternbeiratsvorsitzenden 

Katja Mutter und Martina Hö� er ganz herz-
lich für die professionelle Bewirtung beim „Tag der o� enen Tür“ am 
vergangenen Samstag, 11. Juni 2016.

Der Metzgerei Edelbert Waßmer und dem Café Zimmermann sei 
ebenso für das großzügige Entgegenkommen bei der Lieferung von 
Würstchen und Brot herzlich gedankt!

Die Schulleitung mit Elternbeirat

DIE BÜCHEREI 
Ökumenische ö� entliche Bücherei  
Grüntalstraße 2  
79682 Todtmoos  
Tel. 07674 92 08 82  
E-Mail: die.buecherei@gmx.de,  
Homepage: www.se-todtmoos-bernau.de/todtmoos/
 buecherei und 
 http://ev-kirche-todtmoos.de/buecherei.html 
 
AktuellerMedienbestand:
 www.bibkat.de/buechereitodtmoos 
 
Geö� net: Montag 17:00 - 18:30 Uhr  
 Freitag 16:00 - 17:30 Uhr 

Die Bücherei 
Ökum. öfentliche Bücherei

Schulnachrichten

Waldorfschule Dachsberg
„Egmont“ von J. W. Goethe“

 
Zu Goethes Tragödie „Egmont“ 

lädt die 7./8. Klasse der Waldorfschule 
Dachsberg in den Saal der Waldorfschule auf 

dem Goldenhof in Urberg ein.
 

Die Au� ührungen � nden statt 
am

Freitag, 17.Juni und 
Samstag, 18. Juni jeweils um 

19.00 Uhr

          und Sonntag, 19. Juni um 17.00 Uhr.
 

Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

Weitere Info: www.waldorfschule-dachsberg.de

Gastschülerprogramm 
Ganz dringend werden noch für Schüler aus 
Russland und Venezuela nette Gastfamilien 
gesucht!

Ein gegenseitiges Kennenlernen baut Vorurteile ab, und hilft 
auf  dem Weg zu einem friedlichen Miteinander. Lernen Sie ein-
mal die Länder in Osteuropa und Lateinamerika ganz praktisch 
durch Aufnahme eines Gastschülers kennen. Im Rahmen eines 
Gastschülerprogramms mit Schulen aus Russland und Venezuela 
sucht die DJO - Deutsche Jugend in Europa Familien, die o� en 
sind, Schüler als „Kind auf Zeit“ bei sich aufzunehmen, um mit  
und durch den Gast den eigenen Alltag neu zu erleben. Ganz 
dringend werden für einige dieser Schüler/innen nette Gastfami-
lien gesucht!

Die Familienaufenthaltsdauer für die Schüler aus Russland/St. 
Petersburg ist vom 23.06.2016 – 25.07.2016, Russland/Sama-
ra vom 23.06.2016 – 25.07.2016 und Venezuela/Caracas vom 
29.06.2016 – 07.08.2016.

Dabei ist die Teilnahme am Unterricht eines Gymnasiums oder  
einer Realschule am jeweiligen Wohnort der Gastfamilie für den  
Gast verp� ichtend. Die Schüler sind zwischen 14 und 17Jahre alt  
und sprechen Deutsch als Fremdsprache.

Ein viertägiges Seminar vor dem Familienaufenthalt soll die Gast-
schüler auf das Familienleben bei Ihnen vorbereiten und die Ba-
sis  für eine aktuelle und lebendige Beziehung zum deutschen 
Sprachraum aufbauen helfen. 
Der Gegenbesuch ist möglich.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: 
DJO - Deutsche Jugend in Europa e.V., 
Schlossstraße 92, 70176  Stuttgart.

Nähere Informationen erteilen gerne
Herr Liebscher unter Telefon 0711- 625138 Handy 0172 - 
6326322, Frau Sellmann und Frau Obrant unter Telefon 0711 
- 6586533, Fax 0711-625168, e-Mail: gsp@djobw.de, 
www.gastschuelerprogramm.de.

PRIMO-GRUSSANZEIGEN

Grüß mal wieder
Überraschen Sie Ihre Lieben mit netten Grußanzeigen in Ihrem Mitteilungsblatt. Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung: 
  Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11   Fax 0 77 71 / 93 17 - 40   anzeigen@primo-stockach.de
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Veranstaltungsübersicht
vom 17.06. bis 24.06.2016 

Freitag, 17. Juni 2016
13.00 Uhr           Speckseminar mit dem singenden Wirt
                         Tre� punkt Mattenhof in Hintertodtmoos
                         Kostenbeitrag pro Person:
             mit Vesperbrett und Brot           8,50 €
             und ein Bauernschnaps gratis
                         Anmeldung bitte bis 12.00 Uhr, Tel. 07674-367
                         Gruppenanmeldung nach Absprache    

19.00 Uhr           Tanzlokal Schwarzwaldspitze
                         Friday-Night- Fieber mit DJ                  
                         Alpen-Tippi, Klassik Rock-Pop-Party.Night mit DJ
                         mit Todtmooser Gästekarte Eintritt frei
 
Samstag, 18. Juni 2016
19.00 Uhr           Tanzlokal Schwarzwaldspitze
                         Tanzklassiker mit DJ
                         Alpen-Tippi, Tippi Dance- und Partynight
                         mit Todtmooser Gästekarte Eintritt frei

20.00 Uhr           Brauchtumsabend mit
                          traditionellen Handwerksvorführungen
 Musikalische Umrahmung
 mit dem Musikverein Todtmoos-Weg  
                         im Kurhaus Wehratal, Eintritt frei
                       
Sonntag, 19. Juni 2016
18.00-20.00 Uhr  Sport und Spaß mit Patrick und Niko
 Geeignet für Kinder ab 12 Jahren    
 Tre� punkt: Turnhalle Kurhaus Wehratal
 
Dienstag, 21. Juni 2016
13.00 Uhr           Speckseminar mit dem singenden Wirt
                         Tre� punkt Mattenhof in Hintertodtmoos

Neuigkeiten aus der
Tourist-Information 

• Tre� en mit dem Heilbäder-
verband Baden-Württemberg

Nach einer Fachtagung konnte ich am 
07. Juni den Geschäftsführer des Heil-
bäderverbandes Baden-Württemberg 
e.V., Herrn Arne Mellert, zu einem 
Gespräch nach Todtmoos einladen. 
Bei diesem ging es um den Markt des 
Gesundheitstourismus sowie die Entwicklungsmöglichkeiten 
von Todtmoos als Heilklimatischer Kurort. Im Ergebnis dieses 
Gesprächs soll das Pro� l von Todtmoos als Gesundheitsstand-
ort geschärft und neue Angebote entwickelt werden.
 
• Arbeitskreis Wandern

Am 10. und 11. Juni trafen sich Vertreter der Wanderorte der 
Schwarzwald-Tourismus GmbH zu einem fachlichen Aus-
tausch im Dahner Felsenland in der Pfalz. Die Region wurde 
den Touristikern im Rahmen einer Wanderung und in einem 
Vortrag vorgestellt. In mehreren Impulsvorträgen wurden 
Wanderaktivitäten auch im Schwarzwald vorgestellt, bei de-
nen jeweils auf die hohe Bedeutung der Angebotsqualität 
hingewiesen worden ist.

Für Fragen und Ideen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
Ihr  
Dietmar Haß, Leiter Tourist-Information mit Team 

Die Touristinformation i

Ö� nungszeiten Heimatmuseum und Bergwerk 
siehe Seite 2 dieser Ausgabe 
 

Minigolf-Anlage beim „Alten Kurpark“ 
Tel. Nr. 0162 - 1 88 31 54
täglich von 10.00 - 22.00 Uhr  
Bei schlechtem Wetter ist die Anlage geschlossen!

Ö� entliche Hallenbäder 
in Todtmoos
Ö� entliches Hotel-Hallenbad mit Wellnessbereich 
im Hotel-Fün� ahreszeiten. Tel. 07474-9240
Ö� nungszeiten:  09.00-11.00 Uhr und 15.00-20.00 Uhr 
  
Das Hallenbad Herrischried hat bis 30.06.16 geschlossen! 
  
in Görwihl, Tel. 07754-351
Montag (Warmbadetag 30 Grad) 15.00-21.00 Uhr
Mittwoch 15.00-21.00 Uhr
Freitag 16.00-20.00 Uhr
Samstag und Sonntag 14.30-17.30 Uhr 
  
in Menzenschwand
Revital Bewegungsbad, Tel. 07675-929104 
Ö� nungszeiten täglich 10.00-21.00 Uhr 
Freitag 10.00-22.00 Uhr 

Bitte beachten Sie auch folgende geänderte Ö� nungszeiten: 

Touristinformation
zusätzlich  Samstag und Sonntag                 10.30-12.00 Uhr

Heimatmuseum
zusätzlich  Dienstag                                       14.30-17.00 Uhr

Schaubergwerk Ho� nungsstollen
zusätzlich  Donnerstag                                   14.00-17.00 Uhr

Ausstellungen: 
Multimediale Jubiläums-Ausstellung 
„Mushing in Black Forest“ 
40 Jahre Schlittenhunderennen Todtmoos
im Kurhaus Wehratal, Konferenzraum 
Montag-Freitag 10.00-16.00 Uhr
 
ACRYL MALEREI von Petra Fritz im Rathaus
Besichtigungen sind möglich
Montag bis Freitag 08.30-11.30 Uhr
Dienstag 14.00-18.00 Uhr
Mittwoch 14.00-16.00 Uhr 

Veranstaltungshinweise  
Brauchtumsabend mit Handwerksvorführungen am 
18.06.2016 

Am Samstag, 18.06.2016, � ndet um 20.00 Uhr im Kurhaus Wehra-
tal einer der traditionellen und beliebten Brauchtumsabende mit 
Handwerksvorführungen statt. Düchelbohrer, Korb� echterin, 
Lö� elmacher, Weberin, Schindelmacher, Glasbläser, Spinnerin-
nen oder Strohschuh� echter/innen führen Ihnen Handwerks-
künste aus vergangener Zeit vor. 
  
Schauen Sie den Frauen und Männern bei ihrer Tätigkeit über die 
Schultern. Lassen Sie sich in die frühere Zeit des Schwarzwaldes 
zurück versetzen. 
  
Die musikalische Umrahmung an diesem Abend übernimmt der 
Musikverein Todtmoos-Weg.  
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                         Kostenbeitrag pro Person:
                         mit Vesperbrett und Brot                      8,50 €
                         und ein Bauernschnaps gratis
 Anmeldung bitte bis 12.00 Uhr, Tel. 07674-367
 Gruppenanmeldung nach Absprache     

18.30-20.00 Uhr  Kräuter am Wegesrand
 Kräuterwanderung mit
 Naturführerin Elisabeth Sellin
 Tre� punkt Kurhaus Wehratal
 
Mittwoch, 22. Juni 2016
15.00 Uhr           Kräutererlebnis-Tre� 
                         Wissenswertes, Nützliches und Interessantes
                         über heimische Kräuter direkt vor unserer Tür
                         Dauer ca. 2 Stunden
                         Tre� punkt: Am Tannenhof, Sonnenweg 22

19.00 Uhr           Fußball für jedermann ab 18 Jahren
                         Tre� punkt: Sportplatz Jägermatt
              bei ungünstiger Witterung Turnhalle 
 Kurhaus Wehrata 

20.00 Uhr           Konzert mit den
 Alphornbläsern Belchenland
 im „Alten Kurpark“, bei ungünstiger Witterung
                         im Kurhaus Wehratal, Eintritt frei
                                  
Donnerstag, 23. Juni 2016
08.30-13.00 Uhr Todtmooser Wochenmarkt
                         auf dem Sparkassenplatz 

14.00 Uhr           Kutschfahrt mit Stephan Zimmermann
                         halbstündlich von 14-16  Uhr
                         Voranmeldung bei der Tourist-Information
                         bis 17.00 Uhr am Vortag, Tel. 07674-90600
                         Tre� punkt: am Kurhaus Wehratal
                         Kostenbeitrag: Erwachsene       5,00 €
                                                         Kinder                  3,00 €
             mit Todtmooser Gästekarte             frei
                         (� ndet nur bei trockenem Wetter und
                         ausreichenden Anmeldungen statt) 

13.30 Uhr           Geführte Wanderung
            „Wehraquelle“
             Dauer: ca. 3-4 Std.
             mit Einkehrmöglichkeit 
 Tre� punkt Kurhaus Wehratal    

15.00 Uhr           Backen einer Schwarzwälder Kirschtorte
                         Tre� punkt Café Zimmermann
                         Kostenbeitrag einschl. 1 Tasse Ka� ee und
                         1 Stück Schwarzwälder Kirschtorte 6,50 €
                         Anmeldung bis 12.00 Uhr im Café Zimmermann
                         Tel. 07674-90570

Freitag, 24. Juni 2016
13.00 Uhr           Speckseminar mit dem singenden Wirt
                         Tre� punkt Mattenhof in Hintertodtmoos
                         Kostenbeitrag pro Person:
             mit Vesperbrett und Brot                      8,50 €
             und ein Bauernschnaps gratis
                         Anmeldung bitte bis 12.00 Uhr, Tel. 07674-367
                         Gruppenanmeldung nach Absprache    

19.00 Uhr           Tanzlokal Schwarzwaldspitze
                         80er, 90er Tanzklassiker und das Beste von heute
                         Alpen-Tippi, Musiklounge
                         mit Todtmooser Gästekarte Eintritt frei
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ENGADIN BIKE GIRO
Dauergrinsen garantiert - vom 1. bis 3. Juli 2016
Anmeldeschluss am Freitag, 17. Juni 2016 

Wer kennt sie nicht, die nachhaltigen Lächler, deren Grinsen tage-
lang nicht dem Alltag weichen möchten. Das sind zum Beispiel Men-
schen, die außergewöhnlich Abenteuerliches gewagt haben und es 
zu Ende brachten, oder ab Juli die Finisher des Engadin Bike Giro.
Entdeckt wurde es auch an den Testpiloten, welche die spektakulä-
ren Trails des 3-Etappenrennens in einem der schönsten Bikereviere 
der Welt gerade erst wieder als Testlauf inspizierten. „Ich bin immer 
etwas vorsichtig mit Superlativen, aber was ich bei der Streckenab-
fahrt letzte Woche erlebt habe, übertraf meine Vorstellungen“, zeigt 
sich Rik Sauser noch immer restlos begeistert. Er ist einer der Orga-
nisatoren des im Schweizer Radsportkalender „Swiss Cycling“ ange-
meldeten Mountainbikerennens für Pro� s und Hobbyfahrer.

„Das Terrain bietet alles, was sich ein Mountainbiker wünschen kann. 
Nämlich Trails ohne Ende, die punktuell so anspruchsvoll sind, dass 
der eine oder andere Biker wohl auch vereinzelt absteigen wird. Teil-
weise verblockten Trails folgen kilometerlange Flowtrails, die dort 
einfach natürlich vorhanden sind, während bei den Flowtrails im 
Corvigliagebiet oberhalb von St. Moritz baulich nachgeholfen wur-
de“, begründet der Geschäftsführer der „Sauser Event GmbH“ mit 
Sitz in Villingen-Schwenningen sein Dauerschmunzeln. „Persönlich 
kann ich mir nicht vorstellen, dass es eine bessere Kombination aus 
Landschaft und Mountainbike gibt. Wer da nach drei Tagen nicht mit 
einem Grinsen im Gesicht nach Hause fährt, dem kann man nicht 
helfen!“ setzt Sauser scherzhaft einen neuen Maßstab.

Tatsächlich rauben einem die nicht mehr enden wollenden Trails in 
einer grandiosen Landschaft mit einer genialen Aussicht schon im 
Ruhezustand den Atem. Das Alpenmassiv des Oberengadins in Kom-
bination mit den zahlreichen Seen macht es schon allein optisch zu 
einem Mountainbike-Mekka. „Was den Engadin Bike Giro von vielen 

anderen Rennen in den Alpen unterscheidet ist die Abwechslung. 
Man bewegt sich auf einer Meereshöhe zwischen knapp 1.700 und 
2.500 Metern. Dadurch geht es fortwährend auf und ab und nicht 
nur stupide 20 Kilometer hoch und danach wieder 20 Kilometer run-
ter“, berichtet Rik Sauser weiter.

Auch die Engadiner Gastgebergemeinden St. Moritz und Silvapla-
na werden ihren Teil dazu beitragen, dass diese Veranstaltung zum 
Traum für jeden Teilnehmer wird. Dabei ist es letztlich sehr ange-
nehm, dass die Etappen einmal in St. Moritz und zweimal in Silvapla-
na gestartet werden, so dass zentral übernachtet werden kann und 
keine Transfers anfallen.
Mittlerweile haben sich 380 Teilnehmer in die Starterlisten einge-
schrieben.

Noch bis einschließlich Freitag, 17. Juni 2016 sind Anmeldungen 
über das Portal unter www.engadin-bike-giro.ch möglich.

„Wir alle � ebern dieser Premiere am 1. Juli entgegen“, freuen sich die 
Organisatoren, während Rik Sauser dabei in seinen noch frischen 
Engadin-Erinnerungen schwelgt: „Wenn mir einer ehrlich versichern 
könnte, er wäre enttäuscht von der Landschaft und den Routen des 
Engadin Bike Giro, würde ich ihm das Startgeld zurückzahlen,“ sagt 
er und grinst weiter.

 

Public Viewing zur EM 2016 
im Sportheim  
Liebe Fußballfreunde,

im Rahmen der Europameisterschaft 
in Frankreich veranstalten wir zu allen 
Deutschland-Spielen ein Public View-
ing in unserem Sportheim. 

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt! Kommt vorbei und fei-
ert mit uns!

Feststehende Termine für die Gruppenphase:

Donnerstag, 16. Juni 2016
21.00 Uhr: Deutschland - Polen (Paris, St. Denis)

Dienstag, 21. Juni 2016
18.00 Uhr: Nordirland - Deutschland (Paris, Parc des Princes)

Gugge- Ensemble 
Todtmoos e.V. 
 

Am 18.06.2016 ab 9.00 bis 16.00 Uhr (bzw. so lange der Vorrat 
reicht) verkaufen wir Kuchen und Torten vor dem Schmidt´s 
Markt, um unsere Vereinskasse etwas aufzufüllen. 

 

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie bei 
uns vorbeischauen und uns dadurch unter-
stützen würden. 

  

Mit närrischen Grüßen  

Ihr Gugge- Ensemble Todtmoos e.V. 

Vereinsnachrichten
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Vögel singen auch im Regen
1. Feldberger Vogel-Tag erfolgreich durchgeführt

Feldberg, den 10.06.2016 – Der 1. Feldberger Vogel-Tag am vergan-
genen Samstag war trotz durchwachsenen Wetters eine erfolgreiche 
Veranstaltung mit zufriedenen Teilnehmern und Veranstaltern. Ver-
schiedene Exkursionen im Naturschutzgebiet, eine Wanderung von 
Kirchzarten zum Haus der Natur, Mitmachaktionen für Kinder – für 
jeden der rund 200 Teilnehmer war etwas dabei.

Um die besondere Vogelwelt der „subalpinen Insel“ Feldberg einer 
breiteren Ö� entlichkeit vorzustellen und auch auf Probleme ihres 
Schutzes hinzuweisen, veranstaltete das Haus der Natur in diesem 
Jahr erstmals den „Feldberger Vogel-Tag“.

Das Programm der Premiere war vielseitig und abwechslungsreich: für 
Frühaufsteher gab es eine morgendliche Vogelstimmenwanderung 
rund um den Feldberg und eine Wanderung von Kirchzarten bis zum 
Haus der Natur. Im weiteren Tagesverlauf wurden zusätzliche vogel-
kundliche Wanderungen zwischen Gipfelplateau und Bannwald im 
Naturschutzgebiet angeboten. Im Gelände wurden außerdem Beob-
achtungsstationen aufgebaut, die jedoch aufgrund des Regens und 
der schlechten Sicht eher gering besucht waren. Zwar machte sich 
das Wetter auch bei der Anzahl der Vogelbeobachtungen bemerkbar 
– knapp 60 Arten wurden im Laufe des Tages gesehen oder gehört 
–, doch tat dies der Begeisterung der Vogelin-teressierten keinen Ab-
bruch. Für Kinder gab es unter anderem eine Auerhuhn-Olympiade, 
Antworten auf die Frage „Was Spechte können und wir nicht“, Nistkas-
tenbau und Auerhuhn-Schminken. Auch der Abendvortrag zu den 
„Vögeln des Hochschwarzwaldes“ war gut besucht. Dabei wurde auf 
die besondere Verantwortung des Feldbergs für seltene Vogelarten 
wie Auerhuhn, Bergpieper und Dreizehenspecht hingewiesen.

Veranstalter des Feldberger Vogel-Tages waren das Haus der Natur, 
der Naturschutzbund Deutschland (NABU) sowie die Forstliche Ver-
suchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg in Freiburg (FVA).

Als Termin für den 2. Feldberger Vogel-Tag wurde bereits jetzt Sams-
tag, der 20. Mai 2017, festgesetzt – dann gewiss bei wunderbarem 
Frühlingswetter.

Alle Informationen sowie das Detailprogramm � nden Sie auch unter:
www.feldberger-vogeltag.de
naturschutzzentrum@naz-feldberg.de
www.naz-feldberg.de

Echtes Landleben zum Anbeißen 
Schwarzwälder Naturparke laden zum 
„Brunch auf dem Bauernhof“ ein
Feldberg / Bühlertal – Frisch gebackenes Holzofenbrot, hausge-
machte Marmelade sowie würzige Käse- und Wurstspezialitäten:

Am Sonntag, 7. August, sind Einheimische und Gäste wieder ein-
geladen, beim „Brunch auf dem Bauernhof“ echtes Schwarzwälder 
Landleben zu genießen. Landwirte aus den beiden Schwarzwälder 
Naturparken – Naturpark Südschwarzwald und Naturpark Schwarz-
wald Mitte/Nord – laden zu der Traditionsveranstaltung ein. 

Insgesamt 45 Landwirte von Straubenhardt im Norden bis zum Hot-
zenwald im Süden ö� nen ihre Tore und verwöhnen Jung und Alt mit 
heimischen Spezialitäten. Die Gäste können sich direkt vor Ort von 
der Herkunft und Qualität der Produkte überzeugen und hautnah 

Schwarzwaldverein e.V. 
Ortsgruppe Todtmoos – gegründet 1892 

Wanderung zur Teufelsküche
am

Sonntag, 26.Juni 2016
 
Von Wil� ngen wandern wir am Rappenfelsen vorbei zur „Hohen 
Brücke“, von dort Abstieg zur Teufelsküche im Albtal und auf der 
anderen Albseite zurück nach Wil� ngen.
 
Rucksackverp� egung, HM 299, Wanderzeit ca. 2,5 Std., Wande-
rung � ndet nur bei trockener Witterung statt.
 
Wanderführer:   Urs Greminger, Tel. +41 61 6817160 oder 
 (nur Sa/So) Todtmoos 07674-8643
Tre� punkt:  Busbahnhof Todtmoos, 13.00 Uhr, 
 Fahrgemeinschaften

Der Helferkreis St. Blasien 
sucht:
-  Fahrräder, Kinderfahrräder, Einräder, 

  Dreirad, Laufrad
-  Nähmaschine, Staubsauger, Geräte für den Garten
-  Notenständer
-  Spielzeug: Duplo(kein Lego), Holzklötze,  
   Spielzeugeisenbahn

Bitte bei Uwe Nägele unter Tel. 07672/673 oder per mail unter 
uwenaegele@swol.net melden.
 
Interessierte, die den Helferkreis auch anderweitig unterstützen 
wollen, � nden weitere Informationen auf unserer Webseite unter 
www.helferkreis-asyl-stblasien.de
 
Vielen Dank für jegliche Unterstützung!

Was sonst  
noch interessiert

Veranstaltungsreihe der Arbeitsagentur:
Betriebe stellen sich vor!
Unternehmen und Institutionen aus verschiedenen Branchen 
präsentieren sich im Rahmen der BiZ&Donna Veranstaltungsrei-
he vor Ort und bieten Interessierten eine Orientierungshilfe: Wie 
sehen die aktuellen Berufsbilder und Tätigkeiten aus? Welche 
Quali� kationen sind erforderlich? Gibt es auch für Querein-
steigende/Wiedereinsteigende Möglichkeiten? Wie sieht die 
familienfreundliche Personalpolitik aus? Worauf kommt es bei 
einer Bewerbung an? 

Am 01.07.2016 ö� net die AOK ihre Tore. Von 09:00 bis 12:00 
Uhr sind Sie herzlich eingeladen, das Unternehmen mit seinen 
vielfältigen Beschäftigungsmöglichkeiten kennenzulernen. Im 
Gesundheitszentraum Lörrach wollen wir bei einem gesunden 
Frühstück unkompliziert ins Gespräch kommen. Die Personallei-
ter Ingrid Preiser wird Ihre Fragen gerne beantworten.

Weitere Informationen erhalten Sie bei der Beauftragten für 
Chancengleichheit am Arbeitsmarkt Eva Faller. Die Plätze sind 
begrenzt. 

Bitte melden Sie sich per E-Mail bis zum 01.07.2016 an unter: 
loerrach.bca@arbeitsagentur.de
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erleben, wie viel Arbeit hinter der Herstellung steckt. Dabei stehen 
nicht nur Gaumenfreuden im Mittelpunkt, sondern auch die enge 
Verbindung zwischen einheimischen Produkten, den Leistungen der 
Landwirte als Erzeuger und Landschaftsp� eger und der einzigarti-
gen Schwarzwälder Kulturlandschaft mit ihrem charakteristischen 
Wechsel aus Wald, Wiesen und Weiden.

Zwischen Strohballen und Streuobstwiesen wird den Gästen ein ab-
wechslungsreiches Frühstücksbu� et geboten: Ob selbstgemachter 
Aufstrich, Honig oder frische Eier, Brägele, Wildschweinbraten und 
andere warme Gerichte – für jeden Geschmack ist etwas dabei. Doch 
die Gäste erwartet nicht nur ein reichhaltiges Bu� et – bei Ho� ührun-
gen haben Groß und Klein auch die Gelegenheit, einen Einblick in 
das Leben und Arbeiten der Landwirte zu bekommen. So entsteht 
ein direkter Kontakt zur Bauernfamilie und zum Hof – ein spezielles 
Erlebnis für alle. Auf Kinder warten zahlreiche Spielmöglichkeiten: 
vom Toben im Heu bis zum Ponyreiten. Einige der Höfe bieten auch 
einen barrierefreien Zugang.

Im Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord nehmen insgesamt 28 Höfe 
von 9.30 bis 14 Uhr teil.

Im Naturpark Südschwarzwald ö� nen 17 Landwirte bereits ab 9 Uhr 
ihre Tore für Frühstücksgäste. Das Interesse am Naturpark-Brunch ist 
traditionell groß und der Platz auf den Höfen begrenzt.

Ein frühzeitiges Anmelden direkt beim jeweiligen Hof wird emp-
fohlen (Anmeldeschluss im Naturpark Südschwarzwald: Freitag, 5. 
August). Der Brunch auf dem Bauernhof � ndet zeitgleich in allen 
sieben Naturparken in Baden-Württemberg statt – im Naturpark 
Südschwarzwald ist er eine Gemeinschaftsveranstaltung des Natur-
parks, des Landfrauenverbands Südbaden, des Badischen Landwirt-
schaftlichen Hauptverbands (BLHV) und der Landesarbeitsgemein-
schaft „Urlaub auf dem Bauernhof“.

Weitere Informationen zu allen teilnehmenden Höfen � nden Sie im 
Internet unter www.naturparkschwarzwald.de und www.naturpark-
brunch.de. Informationen zu den Höfen des Naturparks Schwarz-
wald Mitte/Nord � nden Sie auch mittels der Naturpark-Genuss-App.

Internationale Architektenkonkurrenz 
um das Belchenhaus
Feldberg / Belchen – Das Belchenhaus erhält einen großzügigen Teil-
neubau. Hierzu wurde ein Architektenwettbewerb ausgelobt und 
die Gestaltungskommission des Naturpark Südschwarzwald e. V. be-
ratend hinzugezogen. 

Am Sonntag, 19.06.2016 wird ein Jurymitglied im Belchenhaus 
durch die Arbeiten führen und die Entscheidung des Preisgerichtes 
erläutern.

Es ist in die Jahre gekommen, das Belchenhaus: Der Holzanbau aus den 
1940ern ist gar abbruchreif. Der Inhaber Belchenhaus GmbH will nun 
mit einem großzügigen Teilneubau den Übernachtungsbetrieb wieder 
aktivieren und diesen den heutigen hohen Ansprüchen anpassen.

Der Belchen gehört zu den prägnantesten Aussichtsbergen, Ein-
gri� e sollten an derartig prominenten Stellen qualitativ besonders 
hochwertig umgesetzt werden, um dem umliegenden Naturraum 
gerecht zu werden.

Die Gestaltungskommission des Naturpark Südschwarzwald e. V. 
wurde deshalb frühzeitig kontaktiert und begleitet die Inhaber seit 
einem Jahr auf dem Wege, die richtige bauliche Lösung zu � nden.

Durch deren Kontakte konnten gleich drei Spitzenbüros aus Öster-
reich und Norwegen so-wie zwei regionale Planer aus dem Schwarz-
wald mit Rang und Namen für die attraktive Entwurfsaufgabe ge-
funden werden. Der Einladungswettbewerb wird � nanziert durch 
die Inhaber, unterstützt durch die Strukturförderung des Landkrei-
ses Lörrach und durch den Gemeindeverwaltungsverband Schönau.

Zwischenzeitlich sind von allen fünf Teilnehmern Lösungsvorschlä-
ge beim vorprüfenden Architekturbüro Rosenstiel aus Freiburg ein-
gegangen und sehen ihrer Jurierung am kommenden Dienstag, 
14.6.2016, entgegen. Die Arbeiten werden im Belchenhaus vom 19.06. 
bis zum 26.6.2016 für die interessierte Ö� entlichkeit ausgestellt. Die 
Fahrzeiten der Belchenseilbahn sind von 9.15 Uhr bis 17 Uhr täglich.

Am Sonntag, 19.06. um 15 Uhr wird ein Jurymitglied im Belchenhaus 
durch die Arbeiten führen und die Entscheidung des Preisgerichtes 
erläutern. Hierzu sind Presse und Ö� entlichkeit herzlich eingeladen.

Die Verbraucherzentrale: 
neue telefonische Gesundheitsberatung
Ausfallhonorare beim Arzt: Was tun gegen Ausfallhonorare 
beim Arzt?
Stuttgart, 14.06.2016 – Wer einen Arzttermin vereinbart, versucht 
normalerweise auch, ihn wahrzunehmen. Kommt etwas Anderes 
da-zwischen, kann es vorkommen, dass die Termine platzen. Ärzte 
dürfen in diesen Fällen zwar ein Ausfallhonorar verlangen, allerdings 
muss dieses rechtskonform in den Geschäftsbedingungen verankert 
sein. Dies ist aber nicht immer der Fall.

Weil er den Termin hatte ausfallen lassen, verlangte ein Arzt von sei-
nem Patienten ein Ausfallhonorar in Höhe der Behandlungskosten. 
Dabei räumte er ihm jedoch nicht die Möglichkeit ein, darzulegen, 
dass der Schaden nicht in dieser Höhe entstanden war. Darüber hin-
aus berief der Arzt sich in seiner Forderung auf eine Preisliste, in der 
überhaupt kein Betrag für nicht wahrgenommene Termine aufge-

l Lebensmittel und Ernährung

3. Auflage 2016
248 Seiten | 14,8 x 21 cm
14,90 Euro inkl. MwSt. | zzgl. Versandkosten
11,99 Euro als E-Book zum Download

Lebensmittel-Lügen
Wie die Food-Branche trickst und tarnt 

Ökologisch, biologisch oder tierisch unklar?
Lebensmittel sollen aus tiergerechter Haltung 
stammen – so wünschen es viele Verbraucher. 
Doch wo gibt es Fleisch, Eier oder Milch aus akzep-
tabler Haltung und woran lässt sich das beim Ein-
kauf erkennen? Angaben wie „artgerecht“ oder 
„tiergerecht“ sind nicht gesetzlich geregelt und 
somit keine verlässlichen Orientierungshilfen. In 
der dritten Auflage des Ratgebers „Lebensmittel-
Lügen – Wie die Food-Branche trickst und tarnt“, 
werden nun auch Tricksereien mit dem „Tierschutz“ 
aufgezeigt. Der Ratgeber der Verbraucherzentrale 
erklärt, wie Händler und Hersteller solche Bezeich-
nungen für ihre Werbung nutzen und worauf sich 
Käufer wirklich verlassen können. 

Auch Maschen und Methoden rund um die Kenn-
zeichnung anderer Produkte wie Wurst und Käse, 
Fisch, Joghurt, Fruchtsäfte, Tees und Fertiggerichte 
zeigt das Buch auf. Im Fokus stehen dabei unter 
anderem Werbeaussagen zu Zucker, Fett und ande-
ren Nährstoffen. Praktische Unterstützung beim 
gezielten Einkauf bieten Informationen über ver-
lässliche Siegel und Kennzeichnungen. Wer sich 
aktiv gegen die Tricks der Branche wehren möchte, 
findet Tipps und nützliche Adressen.

So können Sie bestellen:

l  Per Telefon (02 11) 38 09-555

l  E-Mail broschueren@vz-bw.de

l  Internet www.vz-bw.de/ratgeber

l  Per Post 
Versandservice der Verbraucherzentralen  
Himmelgeisterstraße 70, 40225 Düsseldorf

Paulinenstraße 47, 70178 Stuttgart
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führt war. „Wenn ein Arzt es schon für anemessen hält, von seinen Pa-
tienten ein Ausfallhonorar für einen geplatzten Termin einzufordern, 
muss er dies auf rechtlicher Grundlage tun“ betont Peter Grieble von 
der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg. Da diese hier nicht 
vorhanden war, hat die Verbraucherzentrale diesen Fall abgemahnt.

Um Verbrauchern bei Fragen rund um Gesundheit und P� ege den 
Zugang zu einer unabhängigen Beratung möglichst einfach zu ge-
staltet, bietet die Verbraucherzentrale ab sofort auch eine Telefon-
hotline zu diesem Themenbereich an.

Unter Tel.: 0900-1-77 44 47 (1,75 Euro pro Minute aus dem deut-
schen Festnetz, aus Mobilfunknetzen sind höhere Preise möglich) 
gibt die Verbraucherzentrale Rat und Hilfestellung.

Zu erreichen ist die neu eingerichtete Telefonberatung jeweils mitt-
wochs von 15 bis 18 Uhr und donnerstags von 9 bis 12 Uhr. Inner-
halb dieser Beratung kann verbraucher- unfreundliches Verhalten 
rechtlich bewertet und unrechtmäßigen Entschädigungspro� ten 
ein Riegel vorgeschoben werden. Illegale Fälle können aufgedeckt 
und verfolgt werden.

Verbraucherzentrale Baden-Württemberg

Immer Ärger mit „Unister“
Stuttgart, 09.06.2016 – Beschweren sich Verbraucher über Probleme 
bei der Buchung von Reisen und Flügen, taucht ein Firmenschlag-
wort immer wieder auf: „Unister“. 

Seit über zehn Jahren klagen Verbraucherzentralen bundesweit ge-
gen Betreiber unterschiedlicher Reiseportale des Unister-Konzerns. 
Doch diese versuchen mit so manchen Tricks, sich aus der Verant-
wortung zu ziehen. Auch in Baden-Württemberg häufen sich die 
Verbraucherbeschwerden.

Mal sind es falsche Werbeversprechen zum angeblich billigsten Flug, 
mal unerwünschte Werbemails oder Ärger mit Gutscheinen: Regel-
mäßig melden Verbraucher Probleme mit Unternehmen des Unister-
Konzerns, die mit unterschiedlichen Geschäftssitzen in Deutschland 
mehrere Reiseportale wie www.� uege.de, www.� ug.de, www.tra-
vel24.com oder www.ab-in-den-urlaub.de betreiben. 

Dunja Richter, Juristin der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg, 
kennt die Maschen der Unternehmen gut: „Allein im vergangenen Jahr 
haben wir in Baden-Württemberg sieben Gerichtsverfahren gegen Be-
treiber solcher Seiten in die Wege geleitet,“ berichtet die Juristin.

Die Gründe für die Abmahnungen sind beinahe so vielfältig wie die 
Reiseangebote auf diesen Internetportalen. In letzter Zeit � elen die 
Unternehmen vor allem im Zusammenhang mit nicht eingehaltenen 
Gutscheinversprechen negativ auf: Die versprochene Rückerstattung 
des Reisepreises in Höhe des angegebenen Gutscheinwerts erfolgte 
trotz mehrfacher Mahnung des betro� enen Verbrauchers nicht.

Ein anderes Mal wird mit dem günstigsten Flugpreis geworben, der 
allerdings nur mit der unternehmenseigenen Kreditkarte ‚� uege.de 
MasterCard GOLD‘ erzielt werden kann. Für alle anderen Zahlungs-
mittel wird ein hoher Aufpreis verlangt.

„Mit solchen und anderen Tricks versuchen die Unister-Konzernun-
ternehmen immer wieder, Kunden mit vermeintlich günstigen An-
geboten zu ködern, um ihnen dann Kosten unterzuschieben, die 
bestenfalls erst auf den zweiten Blick erkennbar sind. Gegen diese 
und andere rechtswidrige Maschen sind wir immer wieder vorge-
gangen und wir werden auch in Zukunft die Aktivitäten der Unister-
Konzernunternehmen genau beobachten“, sagt Richter.

Sie rät, Angebote und Werbeversprechen genau zu hinterfragen und 
Preise in Ruhe zu vergleichen. „Wer Ärger mit Reiseportalen hat oder 
auf dubiose Anbieter stößt, � ndet bei der Verbraucherzentrale Hilfe. 
Denn die Verbraucherzentrale ist befugt, im Interesse der Verbrau-
cher durch Abmahnverfahren sicherzustellen, dass sich Unterneh-
men künftig rechtskonform verhalten, ohne dass dadurch Verfah-
renskosten für den Verbraucher entstehen“, betont die Juristin.

Verbraucher können ihre Erfahrungen mit „Unister“ oder anderen 
Betreibern von Reiseportalen auf der Internetseite der Verbrau-
cherzentrale melden. Eine ausführliche Au� istung der einzelnen 
Maschen sowie Tipps zur Reisebuchung haben wir dort ebenfalls 
zusammengestellt: www.vz-bw.de/unister.
 
Wer ist „Unister“?
Die Unister Holding GmbH lenkt über ihre Konzernunternehmen 
den Betrieb diverser Seiten, wie beispielsweise www.hotelreservie-
rung.de, www.ab-in-den-urlaub.de oder www.� uege.de. Während 
diese Domains immer gleich bleiben, ändert sich das dahinterste-
hende Unternehmen regelmäßig:

Als Seitenbetreiber sind unter anderem bisher bekannt: die Unister 
Holding GmbH, die Unister GmbH, die Unister Travel Retail GmbH 
& Co. KG, die Unister Travel Betriebsgesellschaft und die Ab-in-den-
Urlaub Betriebsgesellschaft mbH.

Gegen all diese Unternehmen haben Verbraucherzentralen bundesweit 
im Bereich von Flug-, Hotel- und Reisebuchung in den letzten Jahren 
viele juristische Verfahren geführt. Warum die Namensänderungen? Ist 
eine Verbraucherzentrale erfolgreich rechtlich gegen verbraucherschä-
digende Maschen eines Unister-Unternehmens vorgegangen, wird die-
ses gegen ein neues Unternehmen ausgetauscht, für das das gerichtli-
che Verbot nicht gilt – das Spiel beginnt dann von Neuem.

Die Maschen:
Nachträgliche Abbuchung
Ein Beispiel: Von Stuttgart nach Berlin und zurück.
Auf dem Buchungsportal � uege.de – damals betrieben vom Unter-
nehmen Unister GmbH – buchte ein Verbraucher diese Verbindung 
zu einem günstigen Preis. Umso überraschter war er, als die Abbu-
chung plötzlich deutlich höher aus� el als gedacht. Fast 40 Euro Ser-
vicegebühren, auf die erst ganz am Ende des Buchungsvorgangs an 
versteckter Stelle hingewiesen wurde, sollte er zusätzlich zahlen.
 
Geänderte Zahlungsart
Was, wenn man sich nicht einmal auf die gewählte Zahlungsart ver-
lassen kann? Mehrere Beschwerden erreichten die Verbraucherzent-
rale zu diesem Vorgehen:

Verbraucher buchten ihre Reise über ein von der Unister GmbH be-
triebenes Portal. Als Zahlungsart wählten manche die Zahlung via 
Lastschrift, andere per Kreditkarte. Nach Bestätigung der Buchung 
wurden sie in einer E-Mail jedoch aufgefordert, die Beträge auf das 
Konto einer Leipziger Firma zu überweisen – unabhängig davon, 
welche Zahlungsart sie zuvor gewählt hatten. Gleichzeitig wurde mit 
zusätzlichen Gebühren von 50 bis 100 Euro gedroht, sollten sich die 
Verbraucher nicht innerhalb einer bestimmten Frist zurückmelden. 
Dieses Geschäftsgebaren ist nach Klage durch die Verbraucherzent-
rale Baden-Württemberg erfolgreich abgestellt worden.

Unternehmenseigene Kreditkarte
Ärger mit den Service-Gebühren gibt es auch in einer anderen Vari-
ante: Ein anderer Verbraucher, dieselbe Verbindung. Gebucht wer-
den sollte ein Flug von Stuttgart nach Berlin und zurück. Die Kosten 
für beide Verbindungen: knapp 90 Euro, ein günstiges Angebot. Der 
Nutzer gibt die erforderlichen persönlichen Daten ein, doch auf der 
letzten Seite des Bestellvorgangs folgt die böse Überraschung.

Wählt er ein gängiges Zahlungsmittel, zum Beispiel Mastercard, Visa 
oder American Express, verteuert sich der scheinbar günstige Flug er-
heblich, denn der Betreiber verlangt nun eine zusätzliche „ServiceFee“ 
in Höhe von beispielsweise fast 50 Euro für diese Zahlungsweisen.

Den günstigen Preis bekommt der Verbraucher nur dann, wenn er 
die portaleigene „� uege.de MasterCard Gold“ nutzt. Mit einer gängi-
gen Kreditkarte konnte der beworbene günstige Preis nicht erreicht 
werden. Viele Verbraucher beschwerten sich über diese Masche.
Besonders dreist bei diesen Maschen rund um die Bezahlung: Es 
gibt gesetzliche Regelungen, die solche Maschen verbieten. So sieht 
das Gesetz vor, dass zumindest ein gängiges und zumutbares Zah-
lungsmittel kostenlos angeboten werden muss. Seit Mitte 2014 ist 
vorgeschrieben, dass für entsprechend angebotene Zahlungsmittel 
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keine höheren Gebühren verlangt werden dürfen als solche, die dem 
Unternehmen bei Einsatz des Zahlungsmittels selbst entstehen.

Den günstigsten Preis anzuzeigen, der aber nur mit der unterneh-
menseigenen Kreditkarte als einzigem kostenlosen Zahlungsmittel 
erzielt werden kann, ist ebenfalls nicht zulässig. Gerade im Bereich von 
Flugpreisen muss nach den Vorgaben des Europäischen Gerichtshofs 
bei Flugbuchungen bereits zu Beginn der komplette Preis unter Ein-
schluss aller zwingend anfal-lenden Kosten angegeben werden.

Nach Einschreiten der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg 
wurde zwar die betre� ende Flugportalseite umgestellt. Allerdings ist 
der Hinweis, dass der beworbene Preis nur bei Einsatz der exotischen 
� rmeneigenen Kreditkarte zu erzielen ist, au� allend klein geraten. 
Verbraucher müssen schon sehr genau hinschauen, um diesen Hin-
weis zu entdecken! Um jedoch ganz klare Transparenz für Verbrau-
cher zu scha� en, sollte dieser Hinweis bereits von Anfang an gut 
lesbar, deutlich und klar und an exponierter Stelle angebracht sein.

Teure Versicherungen
Die Reise muss wegen einer Krankheit kurzfristig abgesagt, abgebro-
chen oder storniert werden:
Viele Verbraucher wollen sich gegen solche Risiken absichern. 
Schnelle, scheinbar günstige und unkomplizierte Lösungen verspre-
chen da die Buchungsportale von „Unister“, bei denen Reiseversiche-
rungen häu� g gleich zusammen mit der Reise gebucht werden kön-
nen. Das nutzen viele Verbraucher – und ärgerten sich anschließend 
über hohe Kosten: 

Die Versicherung wurde teurer als gedacht, weil statt der Jahres-
prämie nur die monatliche Rate angegeben wurde. Es fehlte der 
Hinweis auf die Mindestlaufzeit, so dass Verbraucher von hohen Ab-
buchungen überrascht wurden. Diese Irreführung und den Verstoß 
gegen die Preisangabenverordnung hat die Verbraucherzentrale er-
folgreich gerichtlich untersagen lassen.

Verzögerte Auszahlung/Gutschein
Der Gutschein klingt verlockend:
Buchen Verbraucher eine Reise über ein bestimmtes Buchungspor-
tal, sollen sie 28 Tage nach der Rückkehr 50 Euro zurück erhalten. 
So soll der Urlaub günstiger werden als bei anderen Anbietern. 
Doch nachdem eine Verbraucherin ihren Gutschein eingelöst und 
aus dem Urlaub zurückgekommen war, passierte erst einmal nichts. 
Keine Zahlung der versprochenen 50 Euro, keine Informationen des 
Unternehmens. Erst fünf Monate und zahlreiche Beschwerde-Mails 
später bekommt die Verbraucherin ihr Geld.

Viele Verbraucher warten noch immer auf die Auszahlung. Zahlrei-
che Beschwerden bei den Verbraucherzentralen bundesweit zeigen, 
dass es sich dabei nicht um einen Einzelfall handelt.

Dass das Unternehmen die Gutscheine ausgibt, obwohl die verspro-
chene Auszahlungsfrist nicht eingehalten wird, stellt eine grobe Irre-
führung dar, mit der Verbraucher geködert werden. Hiergegen wird 
die Verbraucherzentrale auch weiterhin energisch vorgehen.

Belästigende Werbung
Dass man nicht einmal eine Reise buchen muss, um sich über Unister 
GmbH zu ärgern, zeigt dieser Fall:
Ein Verbraucher interessierte sich für einen bestimmten Flug und 
füllte die Buchungsmaske aus. Vor Abschluss des Buchungsvorgangs 
überlegte er es sich jedoch anders und brach diesen ab. Kurz darauf 
erhielt er – ohne vorab eingewilligt zu haben – mehrere Werbemails 
des Anbieters mit „attraktiven Alternativangeboten“, die ihn au� or-
derten, die Buchung abzuschließen. Diese Verbraucherbelästigung 
wird derzeit in mehreren Verfahren gerichtlich überprüft.

Was können Verbraucher tun?
Sind Verbraucher unsicher, welches Unternehmen hinter einem Rei-
seportal steht, hilft ein Blick ins Impressum der Homepage, denn 
dort muss u.a. die Firma, bei juristischen Personen wie einer GmbH 
auch der Vertretungsberechtigte und der Sitz des Unternehmens an-
gegeben werden.

Haben Verbraucher Ärger mit Unister-Konzernunternehmen oder 
anderen Buchungs- und Reiseportalbetreibern, sollten sie sich an 
die Verbraucherzentrale wenden.

Unsere Expertinnen und Experten prüfen jeden Einzelfall und geben 
Tipps, wie Betro� ene zu ihrem Recht kommen. Stellen wir dabei fest, 
dass das Unternehmen sich rechtswidrig verhält, können wir eine 
Abmahnung in die Wege leiten und das rechtswidrige Verhalten für 
die Zukunft unterbinden. 

Verbraucherzentrale Baden-Württemberg e. V.
Paulinenstraße 47, 70178 Stuttgart
Pressestelle
Tel. (0711) 66 91 73
Fax (0711) 66 91 60 73
presse@vz-bw.de
www.vz-bw.de (Stand: Juni 2016)

Verbraucherzentrale 
vor Gericht gegen Microsoft
Keine Entscheidung in der Sache
Stuttgart, 08.06.2016 – Weil Microsoft Verbrauchern ungefragt Instal-
lationspakete für ein Upgrade auf das neue Betriebssystem Windows 
10 auf die Festplatte platziert hatte, mahnte die Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg dieses Verhalten ab. 

Microsoft weigerte sich, eine strafbewehrte Unterlassungserklärung 
abzugeben, so dass die Verbraucherzentrale vor dem Landgericht 
München (Az.: 1 HK O 22751/15) Klage erhoben hat. Eine Entschei-
dung in der Sache selbst � el gestern nicht.

Im Sommer letzten Jahres entdeckten zahlreiche Verbraucher auf 
ihren Festplatten in einem versteckten Ordner eine Datei, bei der es 
sich um ein Installationspaket für ein Upgrade auf das neue Betriebs-
system „Windows 10“ handelt. Eine Einwilligung in diesen Download, 
der eine Größe von bis zu 6,5 GB haben kann, hatten die Verbraucher 
nicht erteilt. Hierüber hat die Verbraucherzentrale bereits berichtet.

Bedauerlicherweise traf das Landgericht München gestern keine 
Entscheidung in der Sache selbst, da nach Au� assung der Richter 
prozessuale Hürden entgegenstünden.
Der Grund:
Die Verbraucherzentrale hatte die Zustellung der Klageschrift an die 
deutsche Tochtergesellschaft bewirkt, da es sich hierbei nach Darstel-
lung von Microsoft um ihre deutsche Niederlassung handele. Gleich-
wohl verneinte das Landgericht eine wirksame Zustellung der Klage-
schrift. Die Klage hätte nach Meinung des Gerichts – mit entsprechender 
mehrmonatiger Verzögerung – nach Amerika zugestellt werden müs-
sen, so dass die Klage aus prozessualen Gründen abgewiesen wurde.

„Wir können diese Entscheidung des Gerichts nicht nachvollziehen“, so 
Dunja Richter, Juristin der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg. 
„Nach herrschender Rechtsprechung kann ein Unternehmen überall 
dort verklagt werden, wo es über eine Niederlassung verfügt“, erklärt 
Richter. „Dabei reicht es aus, wenn sich das Unternehmen nach außen 
so darstellt, als verfüge es am Gerichtsort über eine Niederlassung. 

Wenn Microsoft auf ihrer Internetseite ihre deutsche Tochterge-
sellschaft ausdrücklich als Niederlassung („Subsidiary“) bezeichnet 
muss sie diese Darstellung auch gegen sich gelten lassen. 

Wir können es nicht hinnehmen, dass Microsoft Verbraucher in 
Deutschland auf so gravierende Weise belästigt und sich dann auf 
ihren US-Status beruft.“ 

Die Verbraucherzentrale wird daher gegen das Urteil Berufung vor 
dem Oberlandesgericht München einlegen.

Ende der redaktionellen Teils



Black forest BrunchBlack forest Brunch
Jeden Sonntag von 1Jeden Sonntag von 100 0000 - 1- 144 00 00 UhrUhr
Mit allem was das Herz begehrt und so viel Saft zu trinken wie Sie wollen 

inklusive 1 großes warmes Getränk für schlappe 13,80 €.

“Schlemmen wie Gott in Frankreich”
und Kinder bis 6 Jahre alt schlemmen bei uns umsonst.

z Völliges Rauchverbot während des Brunches z

wo? Andys Pfeffermühle TodtnauAndys Pfeffermühle Todtnau
Tel. 07671  4 27 - Reservierung erbeten

Seit 20
Jahren



Edelbert Waßmer
Rohmatt 28 • 79685 Häg-Ehrsberg • Tel. 07625  98359 • Fax: 98250

Angebot vom 16. - 18. Juni 2016
3 Kalbsrücken                                                                    1 kg     34,80 €
3 Schweinefilet                                                                  1 kg        11,80 €
3 Schweinerücken natur/mariniert                  1 kg           7,60 €
3 Lammbratwürste                                         1 kg           9,80 €
3 Lyoner-Aufschnitt                                      100 g           1,10 €

Pfeffer, Chili, Kräuter                                                           
3 Salami-Aufschnitt                                                      100 g           1,48 €
3 Kalbfleischleberwurst                                            100 g           0,72 €
3 Geflügelsalat                                                                 100 g           0,89 €
3 Weiße Lady Weichkäse 60 % Fett i. Tr.         100 g           1,29 €

Perfekt als Vorrat:

Dosenangebot      5 Sorten im Netz      8,00 €

Filiale Zell-Atzenbach                                Filiale Zell Schönauer Str.      Filiale Todtmoos
Tel. 07625/385, Fax: 07625/8559         Tel. 07625/560                 Tel. 07674/393, Fax 07674/8991

@-Mail-Adresse: info@dorfmetzgerei.de

Spartüte 6,00 € vom 20.06. - 22.06.2016
500 g Rinderhackfleisch • 125 g Fleischkäse • 125 g Butterkäse

Filiale Todtmoos • Bergleweg 2
geöffnet: Mo., Di., Do., Fr. 8-18 Uhr, Mi., 8-13.30 Uhr,  Sa. 8-13 Uhr

Gutes Essen aus der Metzgerei vom 20.06. - 25.06.2016

Täglich     Gemüsesuppe                                € 2,90
Wochentag:   Gericht:                                                                          €/Port.                                                                                  
Mo., 20.06.    Spaghetti bolognese mit Salat                5,30
Di., 21.06.    Bunte Reispfanne mit Pilzen u. Salat      5,10
Mi.,  22.06.   Maultaschen mit Kartoffelsalat                        5,30
                      Eisbein mit Sauerkraut                       5,00
Do., 23.06.      Käsespätzle mit Salat                                          5,20
               ½ gegrilltes Hähnchen                                3,20
Fr., 24.06.    Kassler mit Kartoffelbrei und Gemüse                  5,80
               Gegrillte Schweinshaxe                        4,10
Sa.,   25.06.    Schupfnudeln mit Sauerkraut und Speck    4,80

Solange der Vorrat reicht. Änderungen vorbehalten.

Zusätzlich bieten wir Ihnen als täglichen Imbiss:
Belegte Brötchen • Frikadellen • Hähnchenkeulen • Fleischkäse 

• Schnitzel • Pommes frites • Grillwurst • Currywurst • Wurstsalat 


